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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Landeskinderkrippen und Landeskindergärten für lehrendes und nichtlehrendes Personal an Tiroler Schulen

Der Landtag wolle beschließen:
“Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert:
1. ein Konzept zur Schaffung von Landeskinderkrippen und Landeskindergärten für lehrendes und nichtlehrendes Personal an Tiroler Schulen zu erarbeiten, orientiert am Modell für Landeskrankenhauspersonal;
2. dieses Angebot prioritär in allen Bezirksstädten Tirols einzuführen, da Schulen in städtischen Ballungsräumen vor besonderen Herausforderungen stehen und dort die Personalgewinnung besonders schwierig ist;
3. die spezifischen Arbeitszeiten und Rahmenbedingungen des Schulpersonals (u. a. Frühdienste, ganztägige Abdeckung, Ferienzeiten) in der Ausgestaltung zu berücksichtigen;
4. Pilotstandorte in den Bezirksstädten bis zum Schuljahr 2026/27 umzusetzen;
5. darzustellen, wie dieses Angebot dazu beitragen kann, die Teilzeitquote zu reduzieren und den Lehrermangel zu entschärfen, sowie
6. die finanziellen und organisatorischen Voraussetzungen samt Synergien mit Gemeinden und bestehenden Betreuungseinrichtungen zu prüfen und dem Tiroler Landtag zu berichten.”
Begründung:
Tirol ist nach wie vor mit einem Lehrermangel konfrontiert, aber auch mit einem Mangel an gut ausgebildeten Freizeitpädagog:innen und Schulassistent:innen. Besonders Schulen in den größeren Ballungsräumen und Bezirksstädten kämpfen mit besonderen Herausforderungen: höhere Schüler:innenzahlen, größere Diversität und ein überdurchschnittlich hoher Wettbewerb um qualifiziertes Personal. Genau dort ist es am schwierigsten, Lehrer:innen und nichtlehrendes Personal für Inklusions- und Ganztagsschulen zu gewinnen und langfristig zu halten.
Ein wesentlicher Grund, warum Lehrpersonen ihre Arbeitszeit reduzieren oder Zusatzstunden ablehnen, ist die fehlende Vereinbarkeit von Unterrichts- bzw. Arbeitszeiten mit geeigneter Kinderbetreuung. Die Teilzeitquote im Lehrberuf ist hoch und belastet die Personalplanung zusätzlich. Für das Personal in den Landeskrankenanstalten hat das Land Tirol mit den sogenannten Landeskinderkrippen und Landeskindergärten bereits ein erfolgreiches Modell geschaffen, das die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stärkt und die Personalbindung verbessert.
Ein vergleichbares Angebot für Schulpersonal existiert nicht, obwohl Schulen strukturell ähnliche Anforderungen aufweisen, insbesondere fixe Unterrichtszeiten, häufig frühe Dienstbeginn-Zeiten und ein hoher Bedarf an ganztägiger, verlässlicher Betreuung. Gut erreichbare, flexible Kinderbetreuungseinrichtungen würden die Attraktivität des Berufes steigern, die Teilzeitquote senken und damit einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung des Lehrermangels und Mangels an nichtlehrendem Personal leisten.
Um möglichst rasch Wirkung zu erzielen, sollte die Einführung prioritär in jenen Regionen beginnen, wo der Personaldruck am größten ist. Daher bietet sich eine erste Ausrollphase in sämtlichen Tiroler Bezirksstädten an. Dort konzentriert sich der größte Personalbedarf, und dort ist die Entlastung am dringendsten.


Innsbruck, am 6. November 2025
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